
Herbst 2019

Der Posaunenchor Harthausen feiert am Sonntag, 13.10.2019 mit einem 
Festgottesdienst sein 70-jähriges Jubiläum.

 
   13.Oktober 							              Ev.Kirche
   10.00 Uhr 							           Harthausen

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns den Gottesdienst feiern und so auch Ihre 
Wertschätzung für den Dienst der Bläser zum Ausdruck bringen. 

Mit musikalischen Grüßen, Ihr Posaunenchor Harthausen

70 Jahre Posaunenchor
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Die Sommerferien und damit die Hauptreisezeit gehen zu Ende und für 
viele von uns kehrt der Alltag wieder zurück.  
Wir hoffen Sie konnten in den vergangenen Wochen Kraft für ihre Aufga-
ben schöpfen und möchten Sie gerne zu den regelmäßigen und auch den 
besonderen Veranstaltungen unserer Kirchengemeinde einladen. 

Das Fest unserer Kirchengemeinde findet wieder am letzten Septemberwo-
chenende statt. Es beginnt Samstagnachmittags in und um die Kirche und 
setzt sich sonntags mit einem Langschläfer-Gottesdienst fort.  
Eine Woche später, am Sonntag, den 6. Oktober, feiern wir Erntedank und 
freuen uns auf die Mitgestaltung durch die Erzieherinnen und Kinder des 
Paul-Gerhardt-Kindergartens. 

Eine besondere Feier erwartet uns wieder eine Woche später am Sonntag, 
den 13. Oktober. Im Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes mit besonde-
ren Gästen begeht unser Posaunenchor sein 70-jähriges Jubiläum.

Bereits heute möchten wir auf die Kirchenwahl am 1. Dezember hinwei-
sen. Es finden sowohl die Wahl unseres Kirchengemeinderats als auch der 
Landessynode statt. Über die Arbeit und die Motivation, sich am Kirchenge-
meinderat aktiv zu beteiligen, können Sie sich im folgenden Bericht infor-
mieren. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit im Kirchenge-
meinderat haben. Nähere Auskünfte erhalten Sie bei Pfr. Hörnle oder im 
Pfarramt Tel. 2356 oder bei jedem Kirchengemeinderat.

Wir bitten Sie, rege an der Wahl teilzunehmen, entweder per Briefwahl oder 
gerne auch direkt mit der Abgabe ihrer Stimme im Wahllokal.  
Weitere Informationen erhalten Sie mit dem nächsten Kurier, der im No-
vember veröffentlicht wird.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!        

Ihr Gemeindebrief-Team 

Vorwort
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Zum Nachdenken

Bald sind die Wahlen für den Kirchengemeinderat. Was ist die Motivation für 
den Kirchengemeinderat, was unterstützt der Kirchengemeinderat?
Anbei einige Punkte und Angebote, die in der der Kirchengemeinde wichtig 
sind:

Leben und Glauben in Gemeinschaft 
Unsere Kirche ist eine große Gemeinschaft. In ihr tauschen sich die Men-
schen über ihren Glauben aus und bekommen dadurch neue Anregungen für 
die Fragen nach Ursprung, Sinn und Ziel des Lebens. 

Zuspruch von Hoffnung im Gottesdienst
Besonders in den Gottesdiensten wird die gute Nachricht (das Evangelium) 
von Gottes Liebe zu den Menschen und zu seiner ganzen Schöpfung hör-
bar, und im Abendmahl auch sichtbar und spürbar. Der Gottesdienst ist die 
segensreiche Basis für den Alltag, wo Kraft und Mut geschöpft werden kann, 
um in schweren Situationen nicht die Hoffnung zu verlieren.

Sinn des Lebens
Im christlichen Glauben bewahrt die Kirche eine Wahrheit, die Menschen 
sich nicht selber sagen können. Diese Wahrheit, in der Jesus Christus gelebt 
hat, gibt unserem  Leben einen Sinn. In unserer Kirche soll jeder Mensch als 
Person ernst- und angenommen werden, mit allen Schwächen, Stärken und 
Eigenheiten. 

Christliche Werte kennenlernen
Kirchliche Kindergärten und Konfirmandenunterricht sind in unserer Gesell-
schaft eine Selbstverständlichkeit. Hier werden den Kindern und Jugend-
lichen christliche Werte vermittelt. 

Hilfe in verschiedenen Bereichen, auch durch viele Ehrenamtliche
In unserer Kirche arbeiten viele Menschen daran, anderen Menschen das 
Leben erträglicher zu gestalten. Ohne die Unterstützung durch Ehrenamtliche 
wäre die besondere menschliche Zuwendung, die kirchliche Arbeit ausmacht, 
nicht möglich. 
Für die Möglichmachung dieser Punkte setzt sich der Kirchengemeinderat 
aktiv ein. Dies bedeutet alles auch viel an Gremienarbeit, beispielsweise 

Gemeinde und Kirchengemeinderat
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Zum Nachdenken Aus der Gemeinde

Seit Anfang April ist Frau Lutfi unsere Mesnerin. Frau Lutfi ist in der syrischen 
Hauptstadt Damaskus geboren und in der Nähe der Stadt aufgewachsen. 
Nach ihrer Ausbildung zur Zahntechnikerin hat sie ein Jahr in Syrien gear-
beitet und ist im September 1993 nach Deutschland gekommen. Sie hatte in 
Deutschland zwei Anlaufstellen: eine bei ihrem Bruder in Bad Cannstatt und 
die zweite in Ostfildern bei ihrer Schwester. Zunächst hat sie abwechselnd 

zur Bereitstellung und Verwaltung der Räumlichkeiten, die Koordination von 
Terminen usw. 
Bei aller Gremienarbeit ist die besondere Aufgabe des Kirchengemeinde-
rates aber auch, mitzuhelfen und sicherzustellen, dass die Verkündigung des 
Evangeliums von Jesus Christus in Wort und Tat in Harthausen auch in den 
kommenden sechs Jahren im Mittelpunkt der Arbeit steht. 

Von Antoine de Saint-Exupéry (1900-1944) gibt es das Zitat:“Wenn du ein 
Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer zusammen, um Holz zu be-
schaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, sondern lehre sie 
die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer.“
Dies ist ein schönes Beispiel. So sollen auch im Kirchengemeinderat nicht nur 
die einzelnen Aufgaben zu sehen sein, sondern der Blick auf das Evangelium 
und dies ist die auch die besondere Motivation sich im Kirchengemeinderat 
zu engagieren.

Ulrich Baumann

Unsere neue Mesnerin Linda Lutfi
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Aus der Gemeinde

bei ihrem Bruder und ihrer Schwester gewohnt. In dieser Zeit hat sie ihren 
Mann, der ebenfalls in der Nähe von Damaskus aufgewachsen ist, kennenge-
lernt. Im März 1994 heirateten sie in Esslingen und zogen nach Sielmingen. 
Drei Söhne wurde ihnen geschenkt. 1995 wurde Chalil geboren, 1996 kam 
Shadi zur Welt und 1998 folgte Marcel. Im Jahr 2002 wurden alle drei Söh-
ne in der evangelischen Kirche in Sielmingen getauft. Im Februar 2008 fand 
die Familie in der Brunnengasse in Harthausen ihr neues Zuhause und alle 
drei Söhne wurden hier in der evangelischen Kirche Harthausen konfirmiert. 
Letztes Jahr im Mai ist ihr Mann nach fast vierjähriger Krankheit verstorben. 
Frau Lutfi arbeitet seit 2017 bei der Fa. smk in Bonlanden. Hin und wieder 
besucht sie Verwandte und Freunde in Syrien. 
Nach 2001, 2007 und 2010 war sie erst wie-
der im letzten und in diesem Jahr zu Besuch 
in Syrien. Ihr Sohn Chalil studiert zur Zeit in 
Hohenheim. Shadi war dieses Jahr mit einem 
Freund sieben Monate für„work & travel“ in 
Australien und möchte im Herbst eine Ausbil-
dung beginnen. Bei Marcel steht im Frühjahr 
nächstes Jahr das Abitur an.

Zu ihrer Aufgabe als Mesnerin  in unserer 
Kirche gehören verschiedene Tätigkeiten in 
Zusammenhang mit dem Gottesdienst:  Sonn-
tagmorgens das Aufschließen der Kirche, Ein-
stecken der Liednummern in die vorhandenen 
Tafeln, Verteilen von Liedblättern und Ge-
sangbüchern am Eingang, Einräumen der Ge-
sangbücher nach Abschluss des Gottesdienstes, Läuten der Glocken,  Regeln 
der Lautsprecher,  Verteiler der Flyer am Ende des Gottesdienstes und am 
Ende das Abschließen der Kirche, sowie die Vorbereitung von Taufen, Hoch-
zeiten und Abendmahl. Außerdem gehört auch die Aktualisierung der beiden 
Schaukästen am Paul-Gerhardt Gemeindehaus und vor der Kirche dazu. Der 
Mesnerdienst bereitet ihr große Freude und sie hat dadurch inzwischen mehr 
Kontakt zur Gemeinde bekommen und viele Gemeindeglieder kennengelernt.

Wir wünschen Frau Lutfi viel Freude bei ihren Aufgaben und freuen uns über 
ihre Mitarbeit in unserer Gemeinde. 

Uli Alber
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Aus der Gemeinde

Ruben Bartesch
Angelina Buck
Aurora Ferrante
David Früh
Tim Gehring
Mika Lehnert
Robin Lehnert
Julien Peters
Lena Tierolf

Vorstellung der neuen Konfirmanden

Konfirmation Gruppe 1 am 17. Mai 2020

Konfirmation Gruppe 2 am 26. April 2020

Bentje Arnold
Katharina Grychtol
Annika Hihn
Johanna Hörnle
Tobias Huttenlocher
Matthias Jenisch
Hannah Lehnert
Michael Podvratnik
Luis Schweizer
Lara Stäbler
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Und hier sind sie alle auf einem Haufen!

Wie im Fußball, so ist es auch im Konfirmandenunterricht: „nach dem Spiel 
ist vor dem Spiel“. Will heißen: Wenn die einen nach Ostern konfirmiert 
sind, dann startet nach den Pfingstferien schon die neue Mannschaft. Die-
ses Mal sind es sogar 2 Mannschaften.
Obwohl der Konfirmandenunterricht im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus statt-
findet,  15.00 und 16.00 Uhr, waren wir bisher noch gar nicht im Gemeinde-
haus. 
Eine Konfirallye hat uns zu den kirchlichen Gebäuden geführt, wobei wir 
auch am Vereinshaus und am Friedhof vorbeigekommen sind. 

Das erste Highlight war das Konfi-Camp auf der Dobelmühle bei Aulendorf 
in Oberschwaben. Zusammen mit allen Konfis aus dem Kirchenbezirk (380 
Konfirmanden und 99 Mitarbeitenden ) erlebten sie ein spannendes und 
kurzweiliges Camp über das Wochenende vom 28.-30. Juni.
 
Sehr zu empfehlen ist der tolle Video-Clip, der Einblick ins Camp vermittelt.
https://www.ejw-bernhausen.de/arbeitsbereiche/konficamp/



8

Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

ZUFRIEDEN – das 
diesjährige Motto 
ist auch gleichzeitig 
das Fazit des Konfi-
Camps 2019. Wir 
sind glücklich, zufrie-
den und sehr dankbar 
für dieses wunder-
bare Wochenende.
 
Mit 280 Konfis war 
das KonfiCamp zwar 
etwas kleiner als 

sonst, das tat der Stimmung aber keinen Abbruch. Die Gruppe war sehr 
positiv dabei, interessiert und motiviert und hatte jede Menge Spaß.
 
98 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gaben alles, ob 
auf der Bühne im Zirkus-
zelt oder in der Spülkü-
che, ob im Hochseilgarten 
oder beim Toilettenputzen, 
im Büro oder Bistro, auf 
dem Fußballplatz oder 
im Gruppenzelt, hinter 
der Kamera oder bei den 
Workshops,… 

Beim KonfiCamp erlebten wir das, was wir lautstark mit der Band gesungen 
haben: „Wir sind eins!“ Viele Leute aus den unterschiedlichsten Gemeinden 
arbeiten zusammen und schaffen etwas Großes. Das ist das Bezirksju-
gendwerk. Das ist Kirche. Das ist KonfiCamp!
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Die Konfis erlebten mit-
reißende Musik, ein un-
terhaltsames Programm, 
viele kreative und sport-
liche Angebote. 

Sie kühlten sich im 
Badesee oder Bach ab, 
schwammen mit den 
aufblasbaren Lamas um 
die Wette. 

Als dann echte Alpakas auf Besuch 
kamen, schmolzen auch die coolsten 
Herzen dahin… Wie auf unserem Logo 
verbreiteten die Alpakas eine besondere 
Atmosphäre: Ruhe, Frieden, Wärme.
Genau das, was wir auch finden, wenn 
wir uns auf die Suche nach Gott machen. 
In verschiedenen Impulsen berichteten 
Mitarbeitende von Menschen aus der Bi-
bel, die bei Gott Frieden gefunden haben. 

Beim Gottesdienst am See 
bekamen wir einen „Stempel 
aufgedrückt“: Jesus liebt, Jesus 
rettet, Jesus hält! 
Das Gelände der Dobelmühle 
ist mit den Klettermöglichkeiten 
und –Stationen, dem See, dem 
großen, vielseitigen Gelände 
für ein solches Camp natürlich 
der Hit! Das alles hat auch sei-

nen Preis und wir freuen uns über alle Unterstützung durch Sponsoring und 
Spenden, herzlichen Dank dafür.

ZUFRIEDEN sind wir und dankbar. Das KonfiCamp 2019 war „Lama-gigan-
tisch-cool“! Danke an alle Konfis und Mitarbeitende – ihr seid super! 

Pfr. Holger Hörnle
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Manche haben den Begriff „Süd-Distrikt“ vielleicht schon mal am Rande ge-
hört, aber was sich dahinter verbirgt, das ist noch etwas „nebulös“.
 
Die Pfarrämter von Filderstadt müssen enger zusammen arbeiten. In Zukunft 
wird die Zahl der Gemeindemitglieder, die Zahl der Finanzen und die Zahl der 
Pfarrerinnen und Pfarrer weiter abnehmen.

„Zusammen arbeiten“ und „Zusammen wachsen“ steht deshalb auf der Agen-
da aller Filderstädter Kirchengemeinden.

Bernhausen und Sielmingen bilden so ein Gespann der Zusammenarbeit - 
den Nord-Distrikt - und Harthausen, Bonlanden und Plattenhardt bilden den 
Süd-Distrikt.

Kirchengemeinderäte aus allen 3 Gemeinden
 
Gibt es schon Früchte des Miteinanders in unserem Distrikt? Ja!
Die Kirchengemeinderäte haben schon zusammen getagt, um sich kennen 
zu lernen und sich näher zu kommen. Auch das Thema „Taufe“ wurde in den 
Blick genommen. 

Ein gemeinsames Geburtstagsheft wird vom Besuchsdienst ausgetragen. 
Alle Pfarrerinnen und Pfarrer unserer 3 Gemeinden kommen darin zu Wort. 
Unsere Bibeltage, die letztes Jahr in Harthausen gestartet sind, werden im 
Herbst in Bonlanden mit dem Referenten Prälat i.R. Ulrich Mack fortgesetzt. 

Was ist eigentlich unser „Süd-Distrikt“?
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Gemeinsames Heft zum Geburtstag

Kanzeltausch, gegenseitige Urlaubsvertretungen und Distriktsgottesdienste, 
wie an Epiphanias in Harthausen oder am Pfingstmontag ein Distriktsgottes-
dienst in Harthausen mit der Gruppe „be Creativ“ und Pfr. Hörnle, alles soll 
dem Zweck des Zusammenwachsens dienen.
Der Pfarrplan sieht für die kommenden Jahre vor, dass das Pfarramt Hart-
hausen einen Teilauftrag in Bonlanden bekommen wird.
Das sind alles gute und notwendige Gründe, sich mit der neuen „Größe“ des 
Süd-Distrikts vertraut zu machen. Vielleicht gibt es auch mal einen gemein-
samen Gemeindebrief für unsere 3 Gemeinden.
Wenn Sie Ideen oder Anregungen oder auch Kritik haben, dann lassen Sie 
es den Kirchengemeinderat oder mich wissen.

Pfr. Holger Hörnle 
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Nordic Walking Gruppe „Go to Coffee“ 
Wir sind eine Gruppe von ca. 15 Frauen und Männer, 
die sich jeden Montag um  7.30 Uhr an der evange-
lischen Kirche trifft. Nach einem geistlichen Impuls geht 
es los und wir laufen über befestigte Feldwege zum 
Industriegebiet Aich und an der Rudolfshöhe vorbei 
zurück zur Kirche. In einer Stunde sind wir knapp 6 
Kilometer unterwegs. 

Es bilden sich verschiedene 
Gruppen ja nach Laufstärke 
und Kondition. Die Strecke 
kann auch abgekürzt wer-
den, sodass sich alle gegen 
8.30 Uhr an der Kirche wie-
der treffen. 

Während des Laufs finden nette Ge-
spräche statt und die Strecke ist im 
Nu bewältigt.
Bevor wir den wohlverdienten Kaf-
fee genießen, werden noch Dehnü-
bungen durchgeführt.
Spätestens um 9.00 Uhr gehen wir 
auseinander und starten gestärkt in 
die neue Woche.
Alle die unsere Gruppe kennenlernen 
möchten sind herzlich eingeladen.  

Elke Seitz
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Vom 19. – 23. Juni 2019 fand in Dortmund der 37. Deutsche Evangelische 
Kirchentag statt. Als so genannter „Mitwirkender“ nahm ich als Posaunen-
chorbläser teil und wirkte täglich an Einsätzen in einem bunt zusammen 
gewürfelten Bläserchor von ca. 30 Bläsern aus Baden-Württemberg mit.
Ich war schon auf einigen Evangelischen Kirchentagen dabei, aber den Kir-
chentag in Dortmund konnte ich so bewusst erleben, wie noch nie zuvor.

Es gab, wie auch an den 
vergangenen Kirchenta-
gen, ca. 2400 Veranstal-
tungen und so war es oft 
nicht einfach, sich  für eine 
Veranstaltung zu entschei-
den. Gerne hätte man 
mehrere Veranstaltungen 
gleichzeitig besucht.
Am ersten Abend des Kir-
chentages fand ein Stra-
ßenfest statt, an dem ca.  
200.000 Besucher feierten. 
Ungefähr 100.000 Dauer-
teilnehmer waren, so wie 
auch in den vergangenen Jahren, dabei.

Anders als in den vergangenen Jahren war für mich, dass ich das Motto: 
„Was für ein Vertrauen“ ganz bewusst verinnerlicht habe. Von Donnerstag 
bis Samstag gab es täglich eine Bibelarbeit an ca. 30 Orten z.B.  in kleineren 
Versammlungsräumen oder auch in der großen Westfalenhalle.
Die erste Bibelarbeit am Donnerstag handelte von Hiob, der trotz großer Not 
und auf Anraten seiner Frau und seiner Freunde Gott nicht anklagte, sondern 
ein großes Vertrauen in ihn hatte. Ich erlebte diese Bibelarbeit im „Signal Idu-
na Park“, besser bekannt unter dem Namen Westfalenstadion von Borussia 
Dortmund.

Die zweite und dritte Bibelarbeit besuchte ich jeweils in einer Kirche. Am 
Freitag sprach Dr. Michael Diener, Vorsitzender des Ev. Gnadauer Gemein-

Evangelischer Kirchentag in Dortmund - Bericht 1
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schaftsverbandes über Abraham, der so ein großes Vertrauen zu Gott hatte, 
dass er bereit gewesen wäre, seinen lang ersehnten Sohn Isaak zu opfern.

Bei der Bibelarbeit am 
Samstag machten wir mit 
unserer kleinen Bläser-
gruppe die musikalische 
Umrahmung. Es sprach 
der katholische Bischof Dr. 
Georg Bätzing aus Lim-
burg über eine Sünderin, 
die so ein großes Vertrau-
en zu Jesus hatte, dass sie 
sich von hinten an Jesus 
heranschlich, weinte und 
die Tränen mit ihren Haa-
ren abtrocknete. Anschlie-
ßend salbte sie Jesu Füße mit einem sehr kostbaren Öl. 

Nicht nur die 3 Personen: Hiob, Abraham und die Sünderin brachten mich 
zum Nachdenken über mein eigenes Vertrauen zu Gott. Auch beeindruck-
te mich, dass es zu jeder Bibelarbeit drei verschiedene Übersetzungen 
des Bibeltextes gab. Bei den Bibelarbeiten, die ich besuchte, wurde nie die 
Übersetzung „in leichter Sprache“ verwendet. Ich habe sie jeweils für mich 
gelesen und empfunden, dass solche Texte in „leichter Sprache“ bestimmt für 
alle Menschen aus allen Bildungsschichten etwas verdeutlichen und sie ins 
Nachdenken bringen können. 

Als Beispiel möchte ich in Ausschnitten des Bibeltextes vom Samstag aus 
dem Lukasevangelium zitieren:
Simon lädt Jesus zum Essen ein. Simon lädt auch andere Menschen ein: 
Frauen und Männer. Eine Frau will Jesus sehen. Die Frau macht Sex für 
Geld. Man sagt, sie ist ein schlechter Mensch. Die Frau geht zum Haus von 
Simon. Alle sind beim Essen. Die Frau kniet vor Jesus. Und weint. Tränen 
fallen auf die Füße von Jesus. Die Frau trocknet die Füße. Mit ihrem Haar. 
Dann küsst sie die Füße. Die Frau hat Öl dabei. Das Öl ist wertvoll. Und 
riecht gut. Die Frau reibt die Füße mit dem Öl ein. Simon ärgert sich.  
Er sagt: Die Frau ist schlecht. Warum ist sie Jesus so nah?  
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Warum lässt Jesus das zu? Jesus sagt: Die Frau liebt von Herzen. Und ver-
traut. Die Liebe von Gott ist groß. Die Frau kann ganz neu anfangen. Jesus 
sagt zur Frau: Dein Vertrauen rettet dich.

Für mich war es eine neue Erfah-
rung, Personen aus der Bibel in 
Bezug auf ihr Vertrauen zu Gott 
neu und auf ganz einfache Weise 
beleuchtet zu bekommen.
Zum Schluss möchte ich auf 
einfache Weise und in leichter 
Sprache das Erlebnis Kirchentag 
zusammenfassen: 
Es gibt viele Veranstaltungen beim 
Kirchentag. Die Veranstaltungen 
sind unterschiedlich. Manche sind in „leichter Sprache“. Alle Veranstal-
tungen stehen in einem Buch. Es ist in Alltags-Sprache geschrieben. 
Manche Menschen nehmen ihr Handy zur Hand.  Damit finden Sie auch 
Infos über die Veranstaltungen. Der Kirchentag hat dafür eine Hilfe: die 
Kirchentags-App. 

Kirchentag ist ein Treffen mit sehr vielen Christen. 
ES IST EIN GROSSES FEST und findet alle 2 Jahre statt.
Kirchentag dauert 5 Tage, von Mittwoch bis Sonntag. 
Viele Menschen kommen zusammen.
Man hört Gottes Wort und betet zusammen.
Man denkt über vieles neu nach.
Man trifft Freunde und lacht zusammen.
Man hört Musik und schaut sich viele Dinge an.
Man freut sich und die Menschen sind glücklich.
DAS IST KIRCHENTAG!

Ich bin begeistert von Dortmund zurückgekommen und möchte ermuntern, 
den nächsten Kirchentag im Mai 2021 in Frankfurt am Main mitzuerleben. 
Es wird dann der 3. Ökumenische Kirchentag sein!
Außerdem findet im Juni 2023 der 38. Deutsche Evangelische Kirchentag in 
Nürnberg statt. Dazu lädt die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern ein.

Michael Schäfer
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Evangelischer Kirchentag in Dortmund - Bericht 2
Unter der Losung “Was für ein Vertrauen” nahm der Kirchentag die Themen 
auf, die aktuell die gesellschaftliche Diskussion bewegen.
In Dortmund präsentierte sich eine weltzugewandte Kirche, die aktuelle poli-
tische Probleme, von Klimawandel bis Wohnungsnot, aus ihren christlichen 
Überzeugungen heraus angeht.
Hier zeigte sich die Kraft und die nötige Fantasie um den Wandel zu bewäl-
tigen. Die Kirchen spielen hier eine große Rolle, denn nur sie sind weltweit 
vernetzt, um sich für die Bewahrung der Schöpfung einzusetzen.

Bei der Podiumsdiskussion 
mit Prof. Johan Rockström 
vom Institut für Klimafolgen-
forschung zum Thema “Um-
welt, Klima und Gerechtigkeit 
appelliert der EKD-Ratsvor-
sitzende Heinrich Bedford-
Strohm:
Wir glauben an Gott, den 
Schöpfer aller Kreaturen. 
Kirche muss damit anfan-
gen und hat die Chance die 
Transformation hinzubekommen. Wir sollen verliebt sein ins Leben und in 
die Menschen und zwar in alle Menschen. Wir brauchen nicht mehr alles, 
um glücklicher zu werden.
Wie können wir die Wirtschaft so verändern, dass wir weiterhin ein gutes 
Leben führen können?
Um die Klimaneutralität bis 2050 zu erreichen, brauchen wir auch in der 
Gemeinde energetische Sanierung und ein Solardach auf der Kirche. Wir 
müssen darüber in der Gemeinde reden, dass es was bringt, wenn nicht 
soviel Lebensmittel weggeworfen werden und dass Fleischproduktion zuviel 
Ackerflächen braucht.
Der Arzt und Kabarettist Dr. Eckart von Hirschhausen drückte es noch deut-
licher aus: “Wenn der Mensch das intelligenteste Wesen auf der Erde ist, 
warum zerstört er sein Zuhause?
Die Erde ist unser Wohnzimmer, nur hier können wir leben. Unsere Mutter 
Erde ist schwer krank, sie hat hohes Fieber und gehört auf die Intensivsa-
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tion”. Auch von ihm kam der Vorschlag, Kirchengelder sollten gut angelegt 
werden, z.B.  in erneuerbare Energien. Für ihn persönlich ist auch der Glau-
be eine erneuerbare Energie.

Zum Thema “Vertrauen als Grundlage internationaler Politik” war unsere 
Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela Merkel auf dem Podium der vollbesetzten 

Westfalenhalle und erinnerte 
daran, dass der Kirchentag 
vor 70 Jahren zum ersten Mal 
stattfand und somit genau so 
alt ist wie unser Grundgesetz.
Ihre Bitte ans Publikum laute-
te: Bitte informieren sie sich 
über Afrika. Unser Wissen ist 
schwach und zu knapp. Das 
Durchschnittsalter beträgt in 
Mali und Nigeria 15 Jahre, bei 
uns in Deutschland beträgt 
es 45 Jahre. Es lohnt sich zu 

mühen, das Unvollkommene zu verbessern, bevor es schlechter wird. Afrika 
muss das bekommen, was es braucht. Da spielt z.B. Bildung für Mädchen 
eine große Rolle und ist sehr wichtig. Die ehemalige Präsidentin von Liberia 
Ellen Johnson-Sirleaf  lobte Frau Merkel dafür, dass sie die erste Kanzlerin 
war, die Liberia besucht hat. Es ist wichtig, sich zu treffen und Vertrauen 
aufzubauen. Beziehung braucht Vertrauen und diese Kraft schöpft sie aus 
ihrem Gottvertrauen.
Ein neues Projekt auf dem Kirchentag war der “Pavillion der guten Nachrich-
ten”.
Mitten in der Fußgängerzone ruhten sich Besucher in einer kleinen Oase 
aus und erfuhren gute Nachrichten. Sie konnten lesen, was in vergangenen 
Jahren besser auf der Welt geworden ist und selbst positive Botschaften 
mitteilen.
Der Kirchentag, das größte evangelische Fest des Glaubens, ist ein Grund 
zur Freude und Dankbarkeit für geistliche Gemeinschaft, tiefgehende Bibel-
arbeiten, spannende Diskussionen zu ethnischen, gesellschaftlichen, politi-
schen Themen, Glaubensermutigung und Weltverantwortung.

Inge Kirchenmaier
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Aus dem Kindergarten Aus dem Kindergarten

Jonathan Seidel - neu im Kindergarten
Mein Name ist Jonathan Seidel und ich möchte mich Ihnen vorstellen.
Ab 1. September 2019 arbeite ich im Paul-Gerhardt Kindergarten in Hart-
hausen als Erzieher. Ich bin 20 Jahre alt und mit meiner Familie 2013 nach 
Sielmingen umgezogen.

2015 startete ich meine Ausbildung zum 
Erzieher an der Fachschule in Botnang. 
Während der Ausbildung absolvierte ich 
Praktika in unterschiedlichen Einrich-
tungen und machte viele gute Erfahrungen 
mit Kindergarten- und Schulkindern. Ich 
arbeite gerne in kirchlichen Einrichtungen, 
weil ich es wichtig finde, den Kindern von 
Anfang an ein positives Gottesbild zu 
vermitteln. Gott hat alle Kinder wunderbar 
und wertvoll gemacht und freut sich über 
jedes einzelne. Mir macht es viel Freu-
de, diese Liebe und Wertschätzung den 
Kindern weiterzugeben. Generell bin ich 
sehr gerne mit Kindern zusammen. Es ist 
spannend zu sehen, wie sie wachsen und 
mit viel Freude und Begeisterung immer 
wieder Neues dazulernen und zu herr-
lichen Persönlichkeiten heranreifen.

In meiner Freizeit mache ich gerne Sport: Fahrrad fahren, Fußball oder 
Handball spielen, Tischtennis. Ich gehe gerne wandern und genieße die 
Natur. Seit meiner Kindheit spiele ich Trompete und bin in einer Lobpreis-
band aktiv. 
Mir fällt es leicht Kontakte zu knüpfen. Bereits in meiner Anfangszeit am 
Gymnasium machte ich zwei sechsmonatige Schüleraustausche in Nordir-
land bzw. Frankreich. Die Zeiten in der jeweiligen Familie waren sehr span-
nend und wertvoll. Außerdem unterstützte der Aufenthalt meine Sprachbe-
gabungen.

Ich freue mich sehr auf die Zeit im Paul-Gerhardt Kindergarten.
Jonathan Seidel
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Aus dem Kindergarten Aus dem Kindergarten

Sommerfest im Kindergarten
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Ich glaub‘s
Nach drei Jahren ist es wieder soweit. ICH GLAUB´S steht vor der Tür. 

In der Woche vom 7. - 11. Oktober 2019 veranstaltet der EC-Kreisverband 
Stuttgart die Evangelisationswoche, bei der Jugendliche im Alter von 13 bis 
17 Jahren eingeladen werden, den Glauben an Jesus Christus besser ken-
nen und verstehen zu lernen. 

Unter dem Motto Youtube (You to be - zu was du bestimmt bist)  
werden fünf Themenabende in allen Teilorten Filderstadts stattfinden.  
Auch Harthausen ist mit dem EC-Landesjugendreferenten  
Daniel Wannewetsch dabei. 

Die Veranstaltung findet im Vereinshaus Martin-Luther-Weg 2 statt. 
 
Euch erwartet ein abwechslungsreiches Programm mit einer Band, verschie-
denen Künstlern, Snacks und Getränken. Aber vor allem habt ihr hier die 
Möglichkeit, Gott kennen zu lernen. Wir freuen uns auf euch!

Dein EC Harthausen

Aus der Jugendarbeit
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Aus der Jugendarbeit Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Neue Gemeinschaftsleiter / Vorstände
Im Vereinshaus (Martin-Luther-Weg 2) finden viele Angebote für jede Al-
tersgruppe statt. Die EC-Jugendarbeit (EC) konzentriert sich dabei auf die 
Kinder- und Jugendarbeit, die Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG) bietet 
Angebote für die Erwachsenen an (siehe Homepage: www.landeskirch-
liche-Gemeinschaft-harthausen.de). Alle sind herzlich eingeladen, bei uns 
vorbeizuschauen. Eines soll bei uns immer im Mittelpunkt stehen: die frohe 
Botschaft von Jesus Christus. 

In der LKG prägten über mehrere Jahre Detlef Ullrich und Edgar Lieben-
stein als Vorstände des Vereins und damit auch gleichzeitig als Gemein-
schaftsleiter die Vereinsarbeit. Nach 20 Jahre hat nun Detlef Ullrich sein 
Vorstandsamt niedergelegt und es fanden in der Mitgliederversammlung 
am 5.2.18 neue Wahlen statt. Edgar Liebenstein, Michael Lehnert, Daniel 
Hihn und Micha Fluhrer wurden als neue Vorstände (und damit gleichzeitig 
als Gemeinschaftsleiter) der Landeskirchlichen Gemeinschaft für die näch-
ste Periode von 4 Jahren gewählt. Edgar Liebenstein begleitet die Neuein-
steigenden 2 Jahre und wird in der Mitgliederversammlung 2020 sein Amt 
nach 18 Jahren niederlegen. 

Wir danken Detlef Ullrich und schon jetzt Edgar Liebenstein für die vielen 
Jahre, in denen sie mit aller Hingabe, Kraft, Motivation und Engagement 
ihren Dienst als Vorstand geleistet haben. Gerne möchten wir an dieser 
Stelle auch einen kleinen Überblick über die Personen des aktuellen Vor-
stands geben:

Edgar Liebenstein: 	 60 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Manager
Daniel Hihn: 		  51 Jahre, verheiratet, 4 Kinder; Angestellter
Michael Lehnert: 	 47 Jahre, verheiratet, 3 Kinder; Selbstständiger
Micha Fluhrer: 	 39 Jahre, verheiratet, 2 Kinder; Beamter
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Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft

Immer wieder wurde die Küche im UG durch verschiedene Umbauten 
und Anbauten verändert. Jahrelang wurde sie bei vielen Veranstaltungen 
gebraucht (Muttertagsessen, Frauenfrühstück, Magnet, Missionsverkauf, 
Konfirmationen, Geburtstage) und ist dabei teilweise an ihre Grenze gesto-
ßen. Ein normaler Ablauf war schwierig.
Nachdem es immer wieder Probleme gab (Feuchtigkeit, Schränke zerfallen, 
Herd defekt), wurde im Leitungskreis beschlossen, die Küche umzubauen.

Zuerst mussten Baupläne gemacht werden, weil es aufgrund des Alters 
des Hauses keine gab. Ein Architekt und Statiker wurden hinzugezogen, 
um Möglichkeiten durchzusprechen. Nach der Planungszeit wurde dann 
begonnen: zuerst wurde alles ausgeräumt und in der Garage verstaut. 
Anschließend hat man die alten Schränke entsorgt, es wurden eine Treppe, 
Wände und ein alter Kamin herausgerissen, eine alte Grube zugeschüttet, 
neue Wasser und Abwasserleitungen installiert, Heizkörper versetzt, eine 
komplette neue Elektroinstallation gemacht, eine Entlüftungsanlage ein-
gebaut, der Fußboden auf ein gleiches Niveau gebracht und komplett neu 
gefliest, die alte Holztreppe durch eine neue Granittreppe ersetzt, Decken 
abgesetzt, der komplette Spülbereich neu gestaltet und eine neue moderne 
Küche eingebaut.

Vor dem Umbau:

Küchenumbau im Vereinshaus

Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft
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Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft

So soll es nach dem Umbau aussehen:

Und so sah es im August 2019 aus:

Daten + Fakten:
•	 Leitungskreis erste Überlegungen: 23. Februar 2017
•	 Projektstart (6 köpfiges Team): 17. Mai 2018
•	 Start Küche ausräumen nach dem Frauenfrühstück: 14. März 2019
•	 Ziel Missionsverkauf:  23.November 2019 
•	 Stand 16.07.2019 gab es 28 Arbeitstage (Einsätze) und 21 Projektbe-

sprechungen (u.a.: Architekten, Statiker, Küchenbauer, Fliesenleger, 
Elektroinstallateur, Zimmermann); insgesamt ca. 760 Arbeitsstunden!

•	 Der Spendenbedarf für den Küchenumbau liegt bei 30 000 €.
•	 Wir freuen uns über jede Spende und bedanken uns bei allen Helfern, 

Arbeitern und Spendern.
•	 Spendenkonto: 

Landeskirchliche Gemeinschaft und Jugendarbeit e.V. Harthausen 
DE 80 6115 0020 0010 8003 24 
BIC ESSLDE66XXX   KSK Esslingen  
Verwendungszweck: Umbau 2019

Claus Kurrle
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Aus dem Kirchenbezirk

… liebe Grüße aus Dresden! Wir wünschen euch eine gute Zeit und auch 
von uns herzlichen Glückwunsch zum 50. Geburtstag!...“

Viele Grüße und viele Glückwünsche haben uns erreicht, aber Geburts-
tags-Grüße aus Dresden? Damit hätten wir zwei Tage nach unserem groß-
en Jubiläums-Tag im Waldheim nicht gerechnet… 
Aber sie kamen an! Diese Wünsche wurden uns aufgrund unserer Luftbal-
lon-Aktion per Mail zugesandt. Ein Luftballon hat es tatsächlich innerhalb 
von 36 Stunden bis nach Dresden geschafft. Über 500km vom Waldheim 
entfernt wurden die Mitarbeiter einer Baufirma für Natursteine von unserem 
Luftballon und der daran hängenden Karte überrascht und neugierig ge-
macht…
50 Jahre Evangelisches Ferienwald-
heim Bernhäuser Forst –  
FELSENFEST UND STARK!
Die Botschaft kam an… - hier bei 
uns, in Dresden und auch aus dem 
Vogtland erreichten uns Luftballon-
grüße…
„Nichts in dieser Welt hält seine Liebe auf, felsenfest ist mein Gott!“

Gottes große Liebe hält niemand auf 
– kein Wind, kein Regen, keine Entfer-
nung – und das Alter schon gar nicht! 
Wir sagen von Herzen einfach DANKE 
an alle, die uns die letzten 50 Jahre be-
gleitet und unseren großen Jubiläums-
Tag mit uns gefeiert haben.
Gemeinsam mit rund 800 großen und 
kleinen Gästen durften wir am  

11. August 2019 das 50-jährige Waldheim-Bestehen feiern – ein strahlender 
Sommertag, ein festlicher Gottesdienst, ein leckeres Mittagessen- und 
Kuchen-Buffet und viele abwechslungsreiche Spiel- und Bastelangebote 
aus 50 Jahren Waldheim-Geschichte…
Es gab vieles auf unserem Gelände zu entdecken und jeder hatte die 
Möglichkeit, in Erinnerungen zu schwelgen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und einfach eine tolle Zeit zu verbringen.

50 Jahre Waldheim Bernhäuser Forst
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Aus dem Kirchenbezirk Aus dem Kirchenbezirk

Felsenfest und stark… 50 Jahre Evangelisches Ferienwaldheim Bernhäuser 
Forst – 50 Jahre voller unvergesslichen und besonderen Momenten. Auch 
2019 durften wir wieder viele dieser Momente sammeln…
Ein kunterbunter und gesegneter Waldheim-Sommer liegt hinter uns.
Voller Dankbarkeit und mit vielen unvergesslichen Erinnerungen im Gepäck 
blicken wir auf vier tolle Waldheim-Wochen zurück, in denen wir mit knapp 
440 Kindern und 160 Mitarbeitern zwei geniale Waldheim-Abschnitte erleben 
durften.
Dieses Jahr stand Petrus im Mittelpunkt unserer biblischen Geschichten, 
Liedern und Aktionen. Sein Glaube, sein Vertrauen und seine Liebe zu 
Jesus – immer wieder aufs Neue durften die Kinder hören und erleben, dass 
Jesus auch unser Freund sein möchte und uns wie Petrus einlädt, mit ihm 
zu gehen.

Petrus – ein Mensch wie du und 
ich – mit Fehlern und Schwächen 
– ein kleiner Stein, auf den Jesus 
seine große Gemeinde baut.
Felsenfest und stark – seit 50 
Jahren dürfen wir im Evange-
lischen Ferienwaldheim Bernhäu-
ser Forst Sommer um Sommer 
diese Botschaft vielen Kindern 
und Mitarbeitern mit auf den Weg 
geben.  

Felsenfest und stark – und wir wissen…  
... es geht auch im nächsten Jahr wieder weiter.

Für das Ev. Ferienwaldheim,
Julia Häberle

Mehr Infos unter www.waldheim-befo.de
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Aus dem Kirchenbezirk	

„Ich vertrete gern die Kirche und ihre Botschaft in einem offenen, von der 
Nächstenliebe geprägten Dialog mit anderen Konfessionen, Religionen, 
Weltanschauungen und Kommunen“, sagt Seibold. Er tritt für starke Ge-
meinden und eine schlanke Verwaltung ein und will dazu beitragen, „dass 
alle Menschen hier gut leben können und sich darüber hinaus auf den 
Himmel freuen“. 

Architekt und Theologe
Seibold, in Grunbach im Remstal geboren, ist von Hause aus Architekt. 
Sein späteres Theologiestudium führte ihn von Tübingen über Wien nach 
Heidelberg. An sein Theologiestudium schloss er, ebenfalls in Heidelberg, 
ein Studium der Gerontologie an.
1998 wurde er Vikar in Urbach (Dekanat Schorndorf), im Jahr 2001 Studi-
enassistent am Treffpunkt Senior in Stuttgart, der heute Treffpunkt 55plus 
heißt. Von 2004 bis 2012 übernahm Seibold das geschäftsführende Pfarr-
amt in Hemmingen (Dekanat Ditzingen). Seit 2012 ist er geschäftsführen-
der Pfarrer in Neuffen und Sprecher der sieben unter dem Namen „Evange-
lisch im Täle“  zusammenarbeitenden Kirchengemeinden.

Durch den CVJM geprägt
„Ich habe meine geistliche Prägung durch die 
CVJM-Jugendarbeit und einen weltoffenen Alt-
pietismus in einer kommunal und kirchlich enga-
gierten Familie erhalten“, betont Seibold. Er ist an 
interdisziplinärer Arbeit interessiert und verweist 
auf seine wissenschaftliche und praktische Arbeit 
im Kirchenbau. 
Seibold ist Gründungsmitglied im landeskirchlichen 
„Arbeitskreis für Kirchenraum und Kirchenpädago-
gik“ und verantwortet die Kirchenbaudatenbank, 
die er selbst aufgebaut und programmiert hat. Sie 
umfasst inzwischen mehr als 13.000 Kirchen. 

Seine Freizeit verbringt der verheiratete Vater zweier erwachsener Kinder 
zudem mit seiner Familie, mit Radfahren und grafischem Gestalten.

Aus der Homepage der Evangelischen Landeskirche 

Gunther Seibold wird neuer Dekan in Bernhausen

Besondere Veranstaltungen
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Aus dem Kirchenbezirk	 Besondere Veranstaltungen

70 Jahre aber längst noch nicht im Ruhestand

Der Posaunenchor Harthausen feiert am Sonntag, den 13. Oktober, seinen 
70. Geburtstag mit einem feierlichen Gottesdienst und besonderen Gästen. 
Prälat i.R. Ulrich Mack wird predigen und Helmut Lammer, genialer Organist 
und Komponist zahlreichern Bläserstücke wird uns durch den Gottesdienst 
führen und dafür sorgen, dass keiner den roten Faden verliert. 
Seit Bläser ihre Instrumente in die Höhe halten, tun sie das immer mit der 
missionarischen Einstellung, Gott zu loben und den Menschen das Wort 
Gottes in musikalischer Form näher zu bringen. Manch ein Choral ergreift 
uns mächtiger als die beste Predigt – es sei denn Ulrich Mack predigt im 
selben Gottesdienst.

Bei der musikalischen Auswahl hat Ute Wille-Besch die allergrößte Sorgfalt 
walten lassen und Helmut Lammel moderiert den Gottesdienst musikalisch.
Die Einladung zu dieser Feierstunde gilt der ganzen Gemeinde und allen 
ehemaligen Bläserinnen und Bläsern und allen, die mal Jungbläser waren 
und nie aus diesem Stadium herausgekommen sind, und sie gilt allen, die 
immer schon mal in den Posaunenchor einsteigen wollten und nur bisher 
noch nicht dazu gekommen sind. Übrigens: die Bezeichnung „Jungbläser“ 
hat mit dem Jahrgang und Alter eines Bläsers nichts zu tun. Wenn das kei-
ne Einladung ist!

Und ein letztes Argument, zum Gottesdienst zu kommen und danach gleich 
in die Bläserarbeit einzusteigen: Die Deutsche UNESCO-Kommission hat 
Posaunenchöre im Dezember 2016 in das Bundesweite Verzeichnis des 
immateriellen Kulturerbes aufgenommen. Also: Bläser sind Kulturschaffende 
und somit echte Künstler.

Pfr. Holger Hörnle
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Besondere Veranstaltungen

„Nur für Männer“ – so heißt es bald wieder
Am 22.10.2019 ist wieder Männervesper im Gemeindehaus. 
Herr Gscheidle, Wirtschafts- und Sozialpfarrer wird uns über die Entwick-
lung in der Europäischen Union informieren.

„Europa - sitzen wir noch alle in einem Boot?“

Zu diesem spannenden Vortrag, bei dem auch viele Fragen auftauchen, 
sind alle Männer recht herzlich eingeladen. Beim Männervesper bieten wir 
nicht nur ein gutes Vesper an, sondern vor allem auch die Möglichkeit, über 
ein wichtiges Thema miteinander ins Gespräch zu kommen.
Ein Abend eben nur für Männer.
Für Anregungen, Anmerkungen und Informationen wenden Sie sich bitte an 
das Männervesperteam (H.Riedmueller@gmx.net).
Wir freuen uns auf Ihr Kommen am 22.10.2019 – Beginn 19.00 Uhr.

Harry Riedmüller 
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Wenn der Altar so festlich geschmückt ist, dann wissen die Kinder vom 
Paul-Gerhardt-Kindergarten: wir feiern das Erntedankfest.
Willkommen sind alle Familien aus unserem Kindergarten zu diesem famili-
enfreundlichen Gottesdienst. 
Die Kinder und Erzieherinnen gestalten den Gottesdienst mit.
Herzliche Einladung an alle Gemeindeglieder am Sonntag: 6.10.2019 um 
10.00 Uhr, mit zu feiern.

Preisfrage: Warum wird der Erntedankaltar in 2019 nicht so aussehen wie 
hier auf dem Bild?

Pfr. Holger Hörnle

Erntedank
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Besondere Veranstaltungen Familien-Nachrichten & Termine


